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Scheundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 60. 


Ratibor, den 26. July 1828. 


Der Dichter und der Schneider. 


Gottlieb Wilhelm Burmann 
war zu ſeiner Zeit einer der beliebteſten 
Dichter in Berlin, wozu hauptſaͤchlich ein 
Gedicht: die Quaterne, viel beygetra⸗ 
gen hatte. — Seine dkonomiſche Lage war, 
nach der gewöhnlichen Weiſe der Dichter, 
nicht von der Art, daß er nicht oft, theils 
unverſchulder, theils verſchuldet, mit Nah⸗ 
rungsſorgen kaͤmpfen mußte. Er benutzte 
daher fein ſchoͤnes Talent zu Gelegenheits⸗ 
Gedichten und, bekannt und deliebt, wurde 
er oft deshalb in Anſpruch genommen. 

In dieſer Abſicht kam denn auch einſt 
ein Schneidermeiſter zu ihm und wuͤnſchte 
ein Hochzeitgedicht. Burmann ver 
ſprach, nachdem er ſich einige nähere Aus: 
kunft Über das Brautpaar und über die 
Verhaͤltniſſe des Kleidermachers zu dieſem 
geben laſſen, dem Anliegen zu genuͤgen, 
und beſtellte den Schneider nach einigen 
Tagen wieder zu ſich. Dieſer ſtellte ſich 


pünktlich ein; Burmann übergab ihm 
das Gedicht, und- erfüllte auch noch die 
Bitte des Veſtellers, ſolches laut vorzule⸗ 
fen. Der Kleidermacher war ſehr damit 
zufrieden und fragte: „Was bin ich 
ſchuldig?“ 

Auf dieſe Frage erwiederte der Dichter: 
das kann ich nicht beſtimmen, das muß 
ich Ihnen uͤberlaſſen. 

Der Schneider erklaͤrte, es ſey das 
Erſtemal in ſeinem Leben, daß er ein Ge⸗ 
dicht habe machen laſſen, er möchte ihm 
daher den Preis ſagen. 

In der Regel erhalte ich einen Duka⸗ 
ten, erflärte jetzt Burmann. 

Der Schneider erſchrack darüber nicht 
wenig und nach einer Pauſe, in welcher 
er ſich zu faſſen ſuchte, ſagte er: „Ich 
muß Ihnen offenherzig geſtehen, das habe 
ich mir nicht vorgeſtellt. Einen Thaler 
wollte ich wohl daran wenden. Können 
Sie mir das Gedicht nicht kürzer machen ? 
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Das ift gleich geſchehen, erwiederte der 


Dichter. Das Gedicht hier hat neun Stro⸗ 
phen, ich will Ihnen den dritten Theil da⸗ 
von laſſen; find Sie damit zufrieden? 

Er ſchnitt nun drey Strophen ab und 
reichte ſie dem Schneider dar; dieſer zahlte 
einen Thaler, vollig zufrieden, in der Ueber⸗ 
zeugung, daß man Verſe, wie Tuch, elleu⸗ 
weiſe kaufen konne. 

N K. Mu chler. 


Auflöfung des Buchſtaben⸗Raͤthſels in 
8 Nr o. 58. 


Fur o ſt. 


— — — 
Bekanntmachung 
wegen Verpachtung der Rodeländer zu 
Plania. 8 ; 
In Termino den 1. Auguſt d. J. 
ſollen wieder 200 Morgen Rodeland zu 
Plania an den Meiſt⸗ und reſp. Beltz 
bietenden auf 5 Jahre verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden demnach hierdurch ein⸗ 
geladen, in dieſem Tage auf hieſigen Rath⸗ 
hauſe im Commiſſions-Zimmer Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und den Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der hieſigen Stadt⸗ 
Verordneten-Verſammlung zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 15. July 1828. 


Der Magiſtrat. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 

Es ſoll die Wald» und Feld⸗Jagd auf 
den Güthern Groß⸗Gorzitz in zwey 
Parzellen verpachtet werden, wozu der 
dies faͤllige Licitations = Termin auf den 
17. Auguſt c. Nachmittag 2 Uhr in 


et. 
loco Groß ⸗Gorzitz feftfieht. Pacht⸗ 
luſtige werden demnach hiermit hoͤflichſt 
eingeladen, ſich alldort ein zufinden, wo 
ihnen die nähern Bedingungen vorgelegt 
werden. 8 
Godow den 22. July 1828. 
v. Görg, 


Curator bonorum. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Auf dem Vorwerk Teichhof zu den 
Guüthern Groß Gortzitz gehörig, wer⸗ 
den 30 Stück Nutzkühe plus Licitando 
verpachtet, der diesfällige Termin ift auf 
den 17. Auguſt c. Nachmiting 4 
Uhr feſtgeſetzt, und werden daher Pacht⸗ 
Liebhaber hierzu eingeladen. 

Godow den 22. July 1828. 


v. Görtz, 
Curator bonorum, 


An ; e ig e 


Zur Verpachtung der Arende, des Rind⸗ 
viehes, der Wald⸗ und Feldjagd bey dem 
landſchaftl. fequeft. Guthe Pohlom, Ryb⸗ 
niker Kreiſes ſteht ein Termin am 4. Ans 
guſt 1828, Vormittags 9 Uhr im daſt⸗ 
gen Schloße an, wozu Pachtluſtige ſich einzu: 
finden hoͤflichſt erſucht werden. Der Zuſchlag 
bleibt der Genehmigung der hohen Land⸗ 
ſchafts⸗Behoͤrde vorbehalten. Die Pacht⸗ 
Bedingungen können jeder Zeit bey der dor⸗ 


tigen Sequeſtration eingeſehen werden. 


Freyherr v. Gillern, 
Curator bonorum, 


* 


Bekanntmachung. 
Die mit Geſetzeskraft verſehene Ver⸗ 
faſſung, der, auf Gegeneingtit und dfs 


fentlicher Verwaltung gear en be Lebende 
Verſicherungs⸗Bank 0 Ent 9 ift er ſchie⸗ 
nen, und bey Unterzeichnetem unentgeltlich 


zu haben, bey welchem die Verſiche⸗ 


rungs = Antr und die Des 
klarations⸗ Ne zu machen fangen find, 
9: Formulare zu emp . 

ugleich macht Unterzeichneter im Nahe 
men der Direktion das Publikum darauf 
aufmerkſam, daß noch einige Zeit mit dem 
Auſammeln der vorläufigen Anträge fort⸗ 
geſetzt werden wird, obgleich die heutige 
Summe der Anmeldungen von 833100 rtir. 
jetzt ſchon die Eröffnung der Bank zulaſſen 
rde. Diejenigen aber welche den Zeitz 
punkt der definitiven Erdffnung zuvor ab⸗ 
warten wollten, würden es fich ſelbſt zu: 
zuſchreiben haben, wenn ſie dann ihres 
vorgerückten Alters wegen, eine höhere Präs 
mie als jetzt zahlen muͤſſen. Die vorlaͤu⸗ 
fige Anmeldung gewährt zugl eich den Vor⸗ 
theil daß die Verſicherung von dem Zeitz 
punkt der Anmeldung und nicht erſt vom 
Tage der Bank⸗Erdffnung au, gerechnet 
wird, und mit keinen andern Koſten als 


dem Porto fuͤr die Deklaration und der dar⸗ 


auf erfolgenden Antwort verbunden iſt. 
Ratibor den 24. July 1828. 
ie F. L. Schwiertſchena, 
auf der Neuengaſſe. 


Anzeige. 
Ein Zimmer nebſt Kabinett in meinem 
Hauſe vorm Neuenthore iſt mit oder ohne 


Meubels vom 1. Auguſt d. J. an zu ver⸗ 
miethen. ' 


Ratibor den 25. July 1828. 
1 Frank. 
— . 

Anzeige. 


In Dometzko bey Oppeln iſt die 
Brau „ und Brennerey unter ſoliden Be⸗ 


\ 


er 
di zen u verpachten und haben Pacht⸗ 
lu ige ip bey un Dominio dafelbft zu 
melden, 1 : 


Dometzko den 16. July 1828. 


An 3 e i 19 6 

In meinem Hauſe vorm Oderthore Nr. 26. 
iſt im Oberſtock ein Zimmer nebſt Kammer 
und Holzſchuppen fogleich zu vermiethen. 

Ratibor den 15. July 1828. 

Franz Kloſe. 5 
, 
An z e i ge, 

So eben von der Frankfurther Meſſe 
angelangt, gebe ich mir die Ehre Einem 
hochzuverehrenden Publiko eine Auswahl 
der modernſten und geſchmackvollſten Gas 
lanterie = Waaren ganz ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. 

Unter mehrern Artikeln habe ich beſon⸗ 
ders ſehr wohltlingende Mund-Harmoni⸗ 
kas von Argentan einfache und doppelte ſo 
wie auch Schlafröcke und ſeidne Herrnhäte 
der neueſten Fagon; Suhler Jagdgewehre, 
für deren Güte ich garantire, und ächte 
unfehlbare Kupferhuͤtchen. 

Ich bitte um gefaͤlligen Zuſpruch und 
verſpreche die billigſten Preiſe. 


Ratibor den 17. July 1828. 


Boas Danziger, 


beym Kaufmaun Herrn Bugdoll 
auf der Langengaſſe. 


Anzeige. 


In dem Scharff'ſchen Haufe vor dem 
Oderthore iſt der Oberſtock Das in 2 
Zimmern und 1 Alkove nebſt Küche, Bo⸗ 
denraum, Keller und Holzſchuppen von 
Michaely d. J. an zu beziehen, jetzt gleich 
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zu vermiethen und das Nähere bey mir 


+ 


zu erfahren. 
Ratibor den 25. July 1828. 
Johann Kromer jun. 
Kir ſchnermeiſter, 
wohnhaft im gedachten Hauſe. 


Brandwein⸗ Verkaufs: Anzeige 
Ich habe noch eine Parthie ein und ein 
halb Jahr alten Schaumbrandwein und ver⸗ 
kaufe felben in ganzen Faͤßern zu billigem 
Preiſe. 
Ratibor den 24. July 2828. 


Ceco la. 


Nachtrag 
zum ſechſten Verzeichniß meiner Buͤcher⸗ 
Samml 1 — 


Nro. 
1293—4: Scott, Leben Napoleons 7 u. 8 
Band 


1295. Bauſſet, Denkwürdigkeiten ꝛc. aten 
Bandes letzte Abtheilung. 

1296-9. Feßler, Marc Aurel. 

5 Werner (Zacharias), der aaſte Fer 
ruar. 

1301 —4. Das goldne Kalb. 

1305 —6. Die Inſel Felſenburg, 5 und 
6ter Theil. f 


1307. Scott, Leben Napoleons gter Band. 
1308 —9. Lady Morgan, die O'Brien's 
und O'Flaherty's. f 
1310. Broikowsky (Aler.), Erzählungen. 
1311 —13. Keratry, Friedrich Styndall, 
oder das verhaͤngnißvolle Jahr. 
1314—13. Boͤttiger, Sabina oder Mor⸗ 
gen⸗Sceuen im Putzzimmer einer veiz 
chen Roͤmerinn. a 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren b 


1316—18. Mariamne, hiſtoriſch⸗romanti⸗ 
ſche Erzählung aus Palaͤſtina. 5 

1319. Eoreit, Amerika 2ter Theil. 

1320. Santo Domingo, Neapel wie es iſt. 

1321—2. Denkwürpigkeiten aus den Pas 
pieren eines vornehmen Staats beam⸗ 
ten über die geheimen Urſachen, wel⸗ 
che die Politik der Kabinette im Re⸗ 
volutions⸗ Kriege von 1792 — 1815 
beſtimmten: überf. o. F. A. Ruder. 

1323—4. Hauf (Wilh.), Mittheilungen 
aus den Memoiren des Satans. 2te 
Auflage. 


* 
Pappenheim. 
— — 
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tragen pro Spalten: Zeile 8 Pfennige. 4 


